
PROJEKT NACHWUCHSFÖRDERUNG IN DER SOZIALWIRTSCHAFT 

Angebotskonzept AWO-Projekt 

„Nachwuchsförderung“

gefördert durch:



PROJEKT NACHWUCHSFÖRDERUNG IN DER SOZIALWIRTSCHAFT 

gefördert durch:

Berufs-

orientierungs-

abende

Erlebnistag

Schülerbetriebs-

praktikum
Expertenunterricht

Nachfassaktionen

Angebote des 

Projektes



PROJEKT NACHWUCHSFÖRDERUNG IN DER SOZIALWIRTSCHAFT 

gefördert durch:

BEWUSSTE     

BERUFSWAHLENTSCHEIDUNG

Zielsetzung des Angebotsportfolios



PROJEKT NACHWUCHSFÖRDERUNG IN DER SOZIALWIRTSCHAFT 

gefördert durch:

Berufsorientierungsabende: 

Überblick geben

•Vermittlung erster allgemeiner und grundlegender 

Informationen über die Berufsfelder ErzieherIn und 

AltenpflegerIn (Zugangsvoraussetzungen, Struktur 

und Inhalte der Ausbildung, Arbeits- und 

Verdienstmöglichkeiten) 

•Fachschulen informieren über die schulischen 

Ausbildungsmöglichkeiten in den Berufen
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Expertenunterricht: Vertiefende Informationen 

und Chance zu persönlicher  Kontaktaufnahme

•Fachleute aus der Praxis gehen in den Unterricht und 

erzählen aus ihrem Berufsalltag, machen Werbung für die 

Berufe ErzieherIn und AltenpflegerIn

•Einrichtung von Expertenpools in allen Regionalkreisen: 

Schulen bekommen einen festen Ansprechpartner
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Erlebnistag in Kita und Seniorenzentrum: 

Erster Blick hinter die Kulissen

Im Mittelpunkt steht die Begegnung mit den Menschen in 

unseren AWO-Einrichtungen. Die SchülerInnen sollen 

Hemmschwellen abbauen und konkrete eigene 

Erfahrungen machen können.

•Durchführung einer gemeinsamen Schüler-Senioren-

bzw. Schüler-Kind-Aktion (z.B. gemeinsames Bingospiel, 

Aktionsstationen aus den Bereichen Bewegung, 

Kreativität, Ernährung und Motorik)

•Durchführung einer Gesprächsrunde mit einer/einem  

beruflichen Experten oder Berufsanfänger
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Das Schülerbetriebspraktikum: Vertiefender

Einblick in den Berufsalltag

•SchülerInnen sind für 2 oder 3 Wochen in den Einrichtungen, 

durchlaufen das Praktikum nach dem vom Projektteam 

erarbeiteten Konzept, arbeiten mit und gewinnen Einblick in 

möglichst viele Arbeitsbereiche der Berufsfelder 

•Begleitung durch feste Bezugspersonen in der Einrichtung und 

das Projektteam

•Rückmeldung über den Praktikumserfolg und 

Abschlussgespräch
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Nachfassaktionen nach Ende des Praktikums: 

Die AWO denkt an Dich! Du bist uns wichtig!

•Bei SchülerInnen, die eine konkrete Beschäftigungs-

perspektive in der Sozialwirtschaft für sich sehen: Konkrete

Beratungs- und Unterstützungsangebote

• Bei SchülerInnen, für die eine Beschäftigung in der 

Sozialwirtschaft „zweite Wahl“ ist, zum Beispiel, weil es mit 

dem Traumberuf nicht geklappt hat: Hinweis auf das FSJ
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Bilder vom Mixed-Day in 

Minden
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